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Werſeburger Kreis -lakk.

1865.

Sonnabend den 4. Februar.

Bekanntmachungen.
Um Mißverſtändniſſen zu begegnen, mache ich hierdurch darauf aufmerkſam, daß die Hebegebühren bei Erhebung

Merſeburg, den 23. Januar 1865.

Jahre auf dem

der Grundſteuer von den Steuerpflichtigen zu bezahlen ſind, bei Erhebung der Gebäudeſteuer dagegen von Seiten des Staates
eine Hebegebühr von 3 pro Cent den Ortsſteuererhebern bewilligt worden iſt.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Die vorzugsweiſe zur unentgeldlichen Aufnahme auswärtiger Staarblinder Kranken beſtimmten Tage ſind in dieſem

8. März, 16. April und 22. Mai
feſtgeſetzt. Die Kranken müſſen 8 Tage vor ihrer Ankunft der unterzeichneten Jnſpection angemeldet werden, damit die

entſprechende Erweiterung des Hoſpitals vorgenommen werden kann.
Auf freie Aufnahme haben ſämmtliche Patienten Anſpruch, welche durch ihre Ortsbehörden ihre Mittelloſigkeit

gungsſatz“ von 12 Sgr. aufgenommen.

glaubwürdig nachweiſen können und für welche ſeitens ihrer Communen keine Armenfonds disponibel ſind. Patienten,
deren Verpflegung durch öffentliche Armenfonds oder Privatunterſtützungen

Die koſtenfreie Ueberkunft bleibt natürlich Sache der Kranken, ebenſo ſind die
gedeckt wird, werden zu dem täglichen Verpfle

nöthigen Mittel für die Rückbeförderung in die Heimath gleich mit beizubringen, um jegliche Uebelſtände bei der Entlaſſunzu vermeiden. Da die Patienten für Kleidung und Leibwäſche ſelber zu ſorgen haben ſo iſt die nöthige Ausſtattung a

einen 4 6 wöchentlichen Aufenthalt einzurichten.
Berlin den 30. Januar 1865.

Die Jnſpeetion der v. Gräfe'ſchen Klinik. Karlſtraße Nr. 46.
Dr. Depauboursg.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur beſondern öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 31. Januar 1865.

S e ZDDEEDZ=Tt r Es. wird hierdurch bekannt gemacht daß das Amt des Leichenbitters für die Stadtparochie
St. Maximi dem Schneidermeiſter Louis Burgholdt vom
5. Februar d. J. ab übertragen worden iſt.

Merſeburg den 31. Januar 1865.

Der Magiſtrat. rBekanntmachung. Die Taxe pro Monat Januar e.
behält auch für den laufenden Monat mit nachſtehenden Aus-
nahmen Gültigkeit:

Es verkauft die Wittwe Deichert
ein Fünfgroſchenbrod mit 6 Pfd. 4 Lth.,

der Bäckermeiſter Hartmann
ein Groſchenbrod mit 1 Pfd. 6 Lth.,
ein Fünfgroſchenbrod mit 6 Pfd. 5 Lth.,

der Brodhändler Kleemann
ein Fünfgroſchenbrod mit 6 Pfd.

der Brodhändler Wiemann
ein Fünfgroſchenbrod mit 6 Pfd.

Merſeburg den 1. Februar 1865.

Die PolizeiVerwaltung.
HausVerkauf. Das auf hieſ. Neumarkt in der

Logengaſſe ſehr freundlich gelegene, vor 2 Jahren
anz neu und maſſiv von Stein erbaute r
che Wohnhaus mit 4 Stuben, 4 Kammern, 4 Küchen,
ofraum, 4 Torfſſt. und ſonſt. Zubehör, ſoll umzugshalber

billig mit 300 Thlr. Anzahlung verkauft
und ſofort übergeben werden. Auskunft hierüber ertheilt
der Auct. Comm. Rindfleiſch hier.
e Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen Todten

gräbergaſſe Nr. 444.

Vier ſtarke Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
große Sixtigaſſe Nr. 586.

Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen und
Johanni zu beziehen bei Robert Hildebrandt.

Merſeburg, den 2 Februar 1865.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Haus- Verkauf.
Mein in der großen Rittergaſſe gelegenes Haus nebſt

dem dazu gelegten Feldplan, bin ich Willens aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich direct an mich
wenden.

F. Roſenthal Burgſtraße Nr. 221.
Jn dem Oberförſterei Bezirke Schkeuditz auf dem Unter

forſte Burgliebenau ſoll eine Quantität Hölzer, beſtehend in
circa: 110 Eichen mit 3100 Cbff.,

90 Rüſtern, Buchen 2c. mit 820 Cbkf.,
8 Erlen, Birken c. mit 214 Cbkf.,

50 Klftr. Eichen Scheite, Knüppel und Stöcke,
40 Abraumhaufen,

Montag den 13. Februar
öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen am gedachten
Tage, Vormittags um 10 Uhr, im Wallholze bei Burglie-
benau ſich einfinden und von den näheren Bedingungen an
Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 1. Februar 1865.
Der Königl. Oberförſter.

Jagd Verpachtung.
Montag den 6. Februar e. Nachmittags 2 Uhr, ſoll die

Jagdnutzung der Flur Kötzſchen in der hieſigen Schenke auf
6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Kötzſchen, den 30. Januar 1865.

Warnicke, Oresrichter.
Eine neu in Stand geſetzte ParterreWohnung beſtehend

in 2 Stuben, Kammer und Küche, kann ſogleich bezogen wer
den Brühl 347.

Eine meublirte Wohnung iſt zu vermiethen und den 1.
April zu beziehen Roſßmarkt Nr. 373/74.

Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren
werden billigſt beſorgt nach den neueſten Facons von

Emilie Löhnz, Oelgrube 334.



Bekanntmachung.
Uebertretungen der Poſtgeſetze kommen erfahrungsmäßig

hauptſächlich bei ſolchen Sendungen vor, welche unter Band
(Streif- oder Kreuzband) zur Beförderung mit der Poſt ein
geliefert werden. Zum Zwecke möglichſter Abwendung der
üebertretungen wird, unter Bezugnahme auf S. 15 des Regle
ments vom 21. December 1860 auf die einſchlagenden Vor
ſchriften aufmerkſam gemacht.

Gegen die ermäßigte Taxe von vier Pfennigen bis zu
1 Loth excl. u. ſ. w. nach Maßgabe des Gewichts können
innerhalb des Preußiſchen Poſtgebiets und des Deutſchen Poſt-
vereins Gebiets unter Band frankirt befördert werden: alle
gedruckte, lithographirte, metallographirte oder ſonſt auf me-
chaniſchen Wege hergeſtellte, zur Beförderung mit der Brief-
oſt geeignete Gegenſtände, mit Ausnahme der gebundenen
ücher und der mittelſt der Copirmaſchine oder mittelſt Durch

drucks hergeſtellten Schriftſtücke.
Die Adreſſe muß auf dem Streif- oder Kreuzbande und

darf nicht auf der Sendung ſelbſt angebracht ſein.
Die Verſendung unter Band gegen die ermäßigte Taxe

iſt im Allgemeinen unzuläſſig, wenn die Gegenſtände nach
ihrer Fertigung durch Druck u. ſ. w. außer der Adreſſe
irgend welche Zuſätze oder Aenderungen am Jnhalte er-
halten haben. Dabei macht es keinen Unterſchied, ob die
Zuſätze oder Aenderungen geſchrieben oder auf andere Weiſe
bewirkt ſind, z. B. durch Stempel, durch Druck, durch
Ueberkleben von Worten, Ziffern oder Zeichen durch

unktiren, Unterſtreichen, Durchſtreichen, Ausradiren,
urchſtechen, Ab oder Ausſchneiden einzelner Worte, Zif-

fern oder Zeichen u. ſ. w.
Es kann jedoch den Preis Couranten, Circularen und

Empfehlungsſchreiben noch eine innere, mit der äußeren
übereinſtimmende Adreſſe, ſowie Ort, Datum und Namens-
Unterſchrift hinzugefügt werden ferner dürfen Circulare von
Handlungshäuſern mit der handſchriftlichen Unterzeichnung
der Firma von mehreren Theilnehmern der Handlung verſehen ſein.

Den Correcturbogen können Aenderungen und Zuſätze,
welche die Correctur, die Ausſtellung und den Druck betreffen,
hinzugefügt werden das Manuſeript darf dagegen den Cor-
recturbogen nicht beigefügt werden. Modebilder, Landkarten
u. ſ. w. dürfen colorirt ſein; die Bilder und Karten dürfen
aber nicht in Handzeichnungen beſtehen, ſondern müſſen durch
Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferſtich u. ſ. w. her
geſtellt ſein.

Auf der inneren oder äußeren Seite des Bandes dürfen
ſich ſolche Zuſätze, welche keinen Beſtandtheil der Adreſſe bil-
den, nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder der
Firma des Abſenders.

Mehrere Gegenſtände dürfen unter Einem Bande verſen-
det werden, ſofern ſie von ein und demſelben Abſender
herrühren und überhaupt zur Verſendung unter Band ge-
eignet ſind, die einzelnen Gegenſtände dürfen aber alsdann
nicht mit verſchiedenen Adreſſen oder beſonderen AdreßUm-
ſchlägen verſehen ſein.

Wer Gegenſtände unter Streif- oder Kreuzband zur Ver-
ſendung mit der Poſt einliefert, welche überhaupt oder wegen
verbotener Zuſätze unter Streifband nicht verſandt werden dür-
fen, wird nach S. 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1852 mit
dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter einer
Geldbuße von fünf Thalern beſtraft.

Berlin den 9. Januar 1865.
General-Poſt-Amt.

Philipsborn.
Eine menblirte Stube mit Kam-

mer iſt an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen. Auch kann der Miether auf Wunſch
Mittagstiſch erhalten.

Näbere Auskunft darüber ertheilt Herr A. Wieſe.

S f (Fallſucht) -Leidenden wirdc piiepeie- die Adreſſe eines hochacht
baren Mannes mitgetheilt, der ein bewährtes Mittel
zur ſchnellen und dauernden Heilung der Epilepſie beſitzt.

Näheres theilt auf fr. Anfragen mit Herr Seecretair
Wepler in Berlin, Oranienſtr. 32.

Friſche Sendun
von Gänſeſchmalz, Gänſepökelfleiſch à Pfd. 5 Sgr., Hollän
diſche Bücklinge, Weſerlachs, Ruſſiſchen Caviar, Franzöſiſche
Eſſige, eingemachte Erbſen und Perlzwiebeln, Schweizer,
Kräuter, Limburger und Baieriſchen Sahnenkäſe, Sardinen
in Oel, Mixpikles empfiehlt Wwe. Reuſcher.

ne SS-

geſichts-Masken,
beſtens ſortirt, empfiehlt

F. A. Nägler, Markt.
r n Pa. wirkſamſtes Mittel gegenI heer seife, alle Hautunreinigkeiten, em

pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Tahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromaliſche Hichtwatke,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der
aromatiſchen Gichtwatte.

Nachdem ich viele Aerzte und mehrere Bäder für mein
gichtiſches Leiden ohne Erfolg gebraucht, bezeuge ich, daß
mich nur der alleinige Gebrauch der aromatiſchen Gicht
watte von meinem Uebel befreit hat.

Hamburg. H. Klammer, Kaufmann.
Alle Sorten Strohhute zum Waſchen, Moderniſiren und

Färben nimmt täglich an und beſorgt pünktlich

F. Herbſt
Jn der Mehl- und Brodhandlung von

C. V. Hartenstein
wird von heute ab reines Roggenbrod

für 10 Sgr. 13 Pfd.,
für 5 Sgr. 6 Pfd. verkauft.

Merſeburg, den 31. Januar 1865.

Feſt concentrirtes Jsländiſches
S

S 7 MoosS mit angenehmem Geſchmacke!
Z gegen Huſten, Heiſerkeit, Lungenkatarrh,S 8 Hals und Bruſtleiden 2c. in eher

8 23 empfehlen beide Apotheken Merſe-
urgs.NB. Ja nicht zu verwechſeln mit magenverderbenden

Bonbons u. dergl.

Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1864

waren überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang
an neuen Verſicherungen (2010 Perſ. mit 4,353,000 Thlr.),
welcher größer war als in irgend einem früheren
Jahre, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 26600 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 46,170000 Thlr.,
der Bankfonds auf etwa 12,650000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2,150000 Thlr.

waren nur 934000 für 575 geſtorbene Verſicherte zu vergüten,
welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Er
wartung zurückbleibt und den Verſicherten eine abermalige
hohe Dividende in Ausſicht ſtellt.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden über
Zwei Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt,
was für die Jahre 1865 und 1866 eine Dividende von je

38 Proceent
ergiebt.

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein
Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Hildenhagen in Halle.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. Biener in Querfurt.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

unkkenbearg.Sonntag den 5. d. M., Nachmittag 3 Uhr, Concert.

Thüringer Hof.
Sonntag den 5. d. M.,

dem Concert ein Tänzchen.
bends 7 Uhr, Concert. Nach

Ludwig Buchheiſter.

aus
auf
allge
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à 4



fortgeſetzt.

S. Gruüne Tanne.a 5 C a Nächſten Montag den 6. Februar Schlachtefeſt,
früh 9 Uhr Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet

Der Ausverkauf von Ausſchnitt- und Mode- Waaren in
meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 eine Treppe hoch im geheizten
Zimmer wird von heute ab zu herabgeſetzten Preiſen

Philipp Gaab s em.
OS S. Per Paquet 4 Sgr. d a Gegen als undS e Se Brustleiden S.Z e enS J nene e e 2.2 7 e d e h bereutz S ed J 4 J J 7 c J c S FS S F e e mile 257S S r e 7S t 71 70 SS eS K Stollwercksche Brust Bonbons

aus der Fabrik von Franz Stollwerk, Königl. Hoflieferant in Köln a. Rh., von mediciniſchen Autoritäten geprüft,
auf mehreren Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und als ein bewährtes Hausmittel gegen Reiz- und Krampfhuſten c.
allgemein anerkannt. Depot in Merſeburg bei F. A. Voigt, ſowie in Halle bei C. F. Bäntſch, in Weißen

fels bei E. F. Zimmermann. e nFür alle Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Alizarintinte von Aug. Leonhardi in
Dresden, in Füllungen von 10 Sgr. bis zu 2 Sgr. herab; ferner Doppel Copir- Tinte von demſelben in
Fl. à 12 und 7 Sgr., engl. violette Copir-TWinte in Krügen à 10 Sgr., Winten Extract, pa-
tentirt, in Fl. à 5 Sgr. zur ſofortigen Bereitung von 2 Pfd. Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons

à 4 und 2 Sgr. Gustav Lots, Burgſtraße.
Wenn

Zu d 12. Februar d. J. im Saale 1 Seydenreich.u dem am Februar d. F. im Saale Feldſchlößchen.
der Funkenburg ſtattfindenden Maskenball der

v t Sonnabend Abend Haſenbraten und Fricaſſéee. SonntaHarmonie iſt auch Nichteingeladenen, ſoweit Pfannenkuchenſchmaus und Flügeltänzchen, wozu ergebenſt en

es der Raum erlaubt, die Theilnahme geſtattet. ladet F. Bleier.
Einlaßkarten für Theilnehmer à 10 Sgr. eZuſchauerbillets, jedoch nur für Eltern, à 5 Schie ßhaus.

Sgr. ſind zu haben bei G. Dürbeck am Sonnabend den. 4. d. M. Abends Salzknochen, wozu
ergebenſt einladet S. p.Markt und F. Tiemann. Kötzſchen.O ie Harmonie. Sonntag als den 5. Februar ladet zum Pfannenkuchen

J. A. G. Dürbeck. ſchmaus und Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt

t a tr i o ti ſcher P er e in en F. Krebs.Merſeburg und Umgegend. Hoſp italgarten.
Dem Wunſche unſerer auswärtigen Freunde Sonnabend den 4. Februar Salzknochen.

emäß, bei der Anberaumung unſerer rer C. Neinhard.Pumlungen mehr auf den Mondſchein Rück öſcköſchen.ſicht genommen zu ſehen, ändern wir die betr. Zum Pfannenkuchenſee und Ball, Sonntag den 5.

Bekanntmachung vom II. d. M. und verſchie- Februar a. e. ladet ergebenſt ein J. L. W. Lutze.
ben die daſelbſt anberaumten Verſammlungen Schlachtefe tum je S Tage. Montag den 6. Februar, früh 9 Uhr Wellfleiſch, wozu einEs wird alſo ſtattfinden ladet B. Hülßeden S. Februar, Vortragsabend, e e r.den 22. Februar, geſellige Zuſammenkunft, A. Peuſchel, Bäckermeiſter
r r r kanft Einen Lehrling ſucht zu OſternMärz, geſellige Zuſammenkunft, eden 5. April rtragsabenb. G. Biebach, Schuhmachermeiſter Mälzergaſſe.

Abends 7 Uhr im Riſchgartenſaale. e LehrlingsGeſuch.Geſinnungsgenoſſen ſind willkommen. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die HerrenSchnei
Merſeburg, den 26. Januar 1865. derei zu erlernen, kann nächſte Oſtern in die Lehre treten bei

Der Vorstand. W. Rügow, Schneidermeiſter
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Hörichs, Klempnermeiſter.Generalverſammlung des Gewerbevereins
Sonnabend den 4. Februar, Abends 8 Uhr, im Riſchgarten.Tagesordnung: Bericht und Rechnungslegung pro 1864. Fhur meine Druck und Schönfärberei ſuche ich

3 u zu den Statuten der Wittwen einen Lehrling. R. Wirth.
und Waiſen-Kaſſe. Eine Aufwartung zum ſofortigen Antritt wird geſucht
Vortrag über Photographie. tiefer Keller Nr. 296.

Das Direetorium. Ein kleiner Affenpinſcher, Geſicht grau, ſonſt ſchwarz,
Zum mit gelben Füßen und rothem Tuchhalsband, iſt entlaufen.

Pfannenkuchenschmaus und Tanz Wederbringer erbatt ein h thardteſte. Nr. tto-
in Meuſchau arbeit Dre ſcher Seſuch. w. 2Zwei arbeitſame Dreſcher- Familien finden zum April

Sonntag den 5. Februar ladet ergebenſt ein lohnende Arbeit und Wohnung bei
Carl Pohle. Fr. Hoffmann in Wieſeneng bei Schkeuditz.

h



Schloßtheater in Merſeburg.
Nach einem Uebereinkommen mit Herrn Friedrich De

vrient wird derſelbe am nächſten Dienſtag einmal gaſtiren.
Dienſtag den 7. Febr. bei gänzlich aufgehobenem Abon-

nement einmaliges Gaſtſpiel des berühmten Schauſpielers
Herrn Devrient vom Kaiſerl. Königl. Hofburgtheater zu Wien.

Donna Dianag, oder Stolz und Liebe. Luſtſpiel
in 5 Acten nach dem Spaniſchen von A. Weſt.

Perin Herr Friedrich Devrient.
Preiſe der Plätze: Parquet 22 Sgr., Loge 12 Sgr.,

Parterre 6 Sgr.
Den geehrten Abonnenten bleiben die Plätze bis Mon-

tag früh reſervirt.
Das hohe Honorar, welches Herr Devrient für dieſe

Gaſtrolle bekommt, beſtimmt mich, die geehrten Theaterbe-
ſucher zu erſuchen ihre reſp. Anmeldungen wegen Villets
ſchleunigſt bei Herrn Wieſe machen zu wollen.

Carl Bönicke.
errrereeee22222

Eine kleine Wohnung nebſt Hofraum mit reichlichem
Waſſer (Brunnen oder Saale), ſowie einem bedeckten Local
zu einer Keſſelfeuerung, wenn ſolche nicht bereits vorhanden,
wird zum 1. April oder ſchon früher zu miethen geſucht.
Näheres zu erfragen Oelgrube Nr. 323.

Ein zuverläſſiger Aufſeher, am liebſten vom Lande wird
ſofort geſucht. Lohn baar 75 Thlr., 16 Schfl. Roggen, 12 Schfl.
Gerſte, 1 Schfl. Weizen 2 Schfl. Erbſen, Mrg. Kartoffel-
feld und freie Wohnung. Näheres R. II. Ranneſche Straße

Nr. 15. 1 Treppe in Halle. T
Verlorene Uhr.

Vergangenen Sonntag Abend iſt auf der Chauſſee von
Schkopau nach Merſeburg eine ſilberne Ancre Uhr verloren
worden. Gegen eine ſehr gute Belohnung beim Uhrmacher
Jftiger zu Merſeburg abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt.

Ein ſchwarzer Schleier iſt am Sonnabend Abend in der
Burgſtraße von dem Winde mit fortgenommen. Wer ihn
in der Stadt -Apotheke abgiebt, erhält Dank und Be-
lohnung.

Dank. Zurückgekehrt vom Grabe unſrer theuren guten
Mutter, fühlen wir uns verpflichtet, der hochgeehrten Familie
Schüler für Alles Gute und Liebevolle aus vollem Herzen zu
danken. So auch dem verehrten Herrn Paſtor Marx für die
troſtreichen Worte am Grabe, welche ſo wohlthuend in unſer
wundes Herz gingen. Noch allen Freunden und Bekannten,
die ſtets freundlich und hülfreich ihr zur Seite ſtanden, ſowohl
im Leben als im Tode, ſagen wir unſern innigſten Dank.

Die Geſchwiſter Eißler.
Zöſchen den 28. Januar 1865.

Meinen herzlichſten Dank
ſage ich Allen welche meine in Gott ſelig entſchlafene Gattin
zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten und ihren Sarg ſo ſchön
mit Kränzen ſchmückten, welches für mein trauerndes Herz
ſehr tröſtend war. Dank denen, welche ſie mit Speiſe und
Trank zu erquicken ſuchten, und dem Herrn Diac. Buſch für
die im Hauſe wie am Grabe geſprochenen Troſtesworte. Gott
möge jeden vor ſolchem Schickſal bewahren.

Der trauernde Gatte C. Fleiſchhauer.

Am 5. Sonntage nach Epiphanias (5. Februar) predigen
Vormittags NachmittagsOomkirche Herr Paſtor Fleiſcher. Herr Adj. Puſch.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh Communion fällt aus,

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
2 2D

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Januar.
Geboren: dem Handarb, Teuchert eine Tochter; dem Bürger und

Schuhmachermſtr. Rühlemann eine Tochter dem Handarb. Adolph Limme
eine Tochter dem Handarb. Schneitzer eine Tochter dem Bürger und
Slaſermſtr. Schimpf eine Tochter dem Bürger und Seilermſtr. Walther
eine Tochter Geſtorben: G. A., des Schäfers auf der Königl. Do
maine Fauſt Sohn im 2. J., an der Bräune; A. F., des Bürgers und
Mag. Aſſ. Eylau Tochter im 5. J., an der Bräune der Einwohner J.
F. Petzold, im 59. J., an Bruſtkrankheit der frühere Gutsbeſ. in Kars
dorf J. Ch. Seibicke, im 81. J., an Alterſchwäche Frau J. S., des
Zahlmeiſter Aſpiranten Seiffert in Magdeburg Ehefrau, im 21. J., am
Herzſchlag; L, E., des Bürgers und Jnſtrumentmachers Kutzſchbauch Tochter, im 8 J., am Keuchhuſten.

Muſikaliſches.
Ab und zu bringen dieſe Blätter ein kurzes Referat über

muſikaliſche Aufführungen, ſelten jedoch finden wir darin die
Leiſtungen des hieſigen Geſangverein für gemiſchten Chor be
rührt. Und doch verdanken wir demſelben allein die Auffüh
rung größerer Chor und Orcheſterſtücke. Wir erinnern an
die gelungenen Concerte, in denen uns „die Schöpfung, die
Jahreszeiten, das Cherubiniſche Requiem, der Paulus, die
Beethoven' ſche C Dur Meſſe, Schumanns Pilgerfahrt der
Roſe“ vorgeführt wurden. Die letzte Aufführung am 28. v.
M. bot in einem gut zuſammengeſtellten Programm reiche
muſikaliſche Genüſſe. Den Preis des Abends hat jedoch un
ſtreitig die Leipziger Concertſängerin Frl. Clara Martini da
vongetragen. Dieſe mit ſo außerordentlichen Stimmmitteln
begabte Künſtlerin leiſtete ganz Vorzügliches; wir glauben,
daß dieſelbe bei fernerem fleißigen Studium einmal unter den
Sängerinnen eine der erſten Stellen einnehmen wird. Mit
tiefer muſikaliſcher Empfindung trug ſie die Gluck'ſchen Arien
aus Orpheus vor. Gleich am Anfang der erſten Arie: „Ach,
erbarmt euch mein“, wie wundervoll gab die Künſtlerin den
Schmerz des Orpheus um die verlorne Eurydice wieder. Am
ergreifendſten aber war das Schubert'ſche Lied: Der Tod
und das Mädchen“, welches die liebenswürdige Künſtlerin
dem Beifall ſpendenden Publikum zugab.

Ueber die Anwendung eines vierfach beſetzten Streichquar-
tett ließe ſich mit dem Dirigenten rechten, obgleich durch das
ſelbe ſchöne Klangeffecte vorzüglich in den zarteſten Stellen
erzielt wurden. Hat man Gelegenheit, wie bisher im Streich
quartett Künſtler erſten Ranges zu hören, dann ſind Quar-
tettſätze in genannter Beſetzung wegzulaſſen leider ſchmachten
wir jetzt vergebens nach einem Beethovenſchen oder Haydnſchen
Quartett und ſo ſind uns dieſe Vorführungen liebe Erxinne-
rungen an die Meiſterleiſtungen, zumal beide Sätze ziemlich
ſicher einſtudirt und gut vorgetragen wurden.

Zum Gelingen des Ganzen trugen weſentlich die Chöre
bei. Es war Zug darin die Einſätze präcis, die Durchfüh
rung ſchwungvoll. Ein Mißverhältniß zwiſchen Männer und
Frauenſtimmen, welches bei früheren Aufführungen manchmal
ſtörte, trat diesmal nicht hervor. Solche Erfolge laſſen ſich
nur erzielen, wenn ſämmtliche Sänger begeiſtert für die Sache
ſind, was bei obengedachtem Geſangverein der Fall zu ſein ſcheint.

Bekanntmachung.
Bei dem Gebrauch der Poſt Anweiſungen iſt es ge

ſtattet, daß der Abſender wenn derſelbe Zahlungen aus An-
laß von Prozeß Unterſuchungs, Vormundſchafts und dergl.
Angelegenheiten zu leiſten hat, in dem Vordruck außer auf
daß Datum eines Briefes und einer Rechnung noch auf die
JournalNummer und auf das ActenZeichen Bezug nimmt,
auch überhaupt die betreffende Sache in der üblichen Weiſe,
z. B. „Jn Sachen Krüger e/a. Schmidt Abtheilung IV. R.
286“ geſchäftlich bezeichnet. Dieſe Angaben werden zwar
hauptſächlich bei Zahlungen an Behörden und an Rechtsan-
wälte 2c. vorkommen, ſind aber auch bei Poſt Anweiſungen
an Privat Perſonen zuläſſig.

Ebenſo darf bei Zahlungen, die an Verſicherungs An
ſtalten und ähnliche IJnſtitute gerichtet ſind außer auf einen
Brief und eine Rechnung auch auf die Littera und Nummer
einer Police oder die Nummer des Contos oder Foliums Be
zug genommen werden.

Jm Uebrigen ſind die beſtimmten Grenzen welche die
auf den Formularen vorgedruckten Vermerke vorzeichnen als
maßgebend zu erachten.

Der Beurtheilung des Abſenders muß es überlaſſen blei,
ben, ob derſelbe, wie es in der großen Mehrzahl der Fälle
geſchieht, ſich in der Poſt Anweiſung namhaft machen will
oder ob er ſeine Gründe hat, dies zu unterlaſſen. Es wird
jedoch darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Poſt Anweiſungen,
die an Behörden gerichtet ſind, es für den Geſchäfts Verkehr
der empfangenden Behörde im Bedürfniß liegt, daß der Ab
ſender ſich genannt und die Journal Nummer der Sache,
auch wohl die ſonſtige actenmäßige Bezeichnung der Sache
hinzugefügt hat.

Berlin, den 21. Januar 1865.

General Poſt-Amt.
Philipsboxn.
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Peilage zum 10. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1865.

Vierter Perwaltungs- Vericht
des

Vorſtandes des Merſeburger Kunſt-Vereins.

Die am Schluſſe des dritten Verwaltungsberichts (Beilage zur 6. Nummer des Merſeburger Kreisblatts pro 1863) ausgeſprochene

Vorausſetzung er r„daß, wie in vielen anderen zum Theil kleineren Städten auch die Ueberzeugung mehr und mehr
zur Geltung kommen wird, daß die Kunſt Ausſtellungen zur Bildung und Veredelung des Geſchmacks weſentlich
beitragen und daß ſie keinen bloßen Unterhaltungs ſondern einen gemeinnützigen Zweck verfolgen,“

und die dar e e m ſeinem vorliegenden Verwaltungsbericht Günſtigeres als in dem Ei

„daß der Vorſtan eres als in de iVelheiligung am Zwecke des Vereins werde mitzutheilen haben,“ n mere et ar v
ind nicht in Erfüllung gegangen.ſi ch Die Theilnahme an dem hieſigen Kunſt Vereine ſetzt ihre rückläufige Bewegung noch immer fort, wie aus folgenden

Angaben erſichtlich:dchi der Actien betrug

im Jahre 1857 263,
e 13859 182,

e 2 1860 171,
2 5 1861 145,e 182862 155,

g 1863 7 138,yore 1864 7 136,wobei die mit den übrigen demſelben Verbande angehörigen Kunſtvereinen ausgetauſchten 8 Actien nicht mitgezählt worden ſind.n Ebenſo iſt auch die Frequenz des Beſuchs der Kunſt Ausſtellungen ſoweit dies aus der Zahl e ne P
za urtheilt werden mag, noch in der Abnahme begriffen.

ache Es wurden gelöſt rint im Jahre 1857 Billets für die Dauer der Ausſtellung 337, Tagesbillets 1244.

1858 e 246, 1082,1860 176, 1130,1862 3 7 258, 912,ge 1 864 2 226, 756.An Die vorjährige Ausſtellung dauerte vom 14. Auguſt bis zum 11. September beiläufig 5 Tage länger, als die
rgl. Ausſtellung von 1862 und brachte 369 Oelbilder, mithin bei ſtrengerer Auswahl eine nicht viel geringere Zahl
auf von Kunſtwerken, als in den früheren Kunſt Ausſtellungen zur Anſchauung.
die Hiervon ſind zur Verlooſung unter die Vereinsmitglieder 3 Oelbilder für 240 Thlr. angekauft und in der General
mt, Verſammlung vom 10. Januar e. verlooſt worden.

iſe, Es haben m R München „Pute auf dem J H dem Gewotſland BectR. das Bild von Julius Engelmann in München, „Parktie auf dem Wege nach dem Herzogſtand bei Kochel in Bayern,“ gevar kauft für 50 hir, ger Regerung-, und Baurath Lüddecke in An es 4 n ge
an 2) das Bild von Auguſt Rentzell in Berlin, „Hol über,“ gekauft für 150 Thlr., Kunſtverein in Halle,
gen 3) das Bild von Steuerwald in Quedlinburg, „Kloſterruinen im Winter,“ gekauft für 40 Thlr., Herr Calculator Schmidt

in Merſeburg.An Da ſreiſhen Gelegenheit ſind noch 5 dem hieſigen Kunſt Vereine von verſchiedenen Kunſt Vereinen überſandte Kunſt-

nen blätter zur Verlooſung gekommen.
mer Die Vereins Caſſe hat während der Verwaltungs Periode von 1863/64
Be 752 Thlr. Sgr. 8 Pf. eingenommen,718 22 5 S e ugsgegeben,

die mithin 33 Beſtand,als welcher ſich aus folgenden Einnahme und Ausgabe Poſten näher entziffert.
Die Einnahmen betrugen:

lei, 1) an baarem Beſtande 18 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf.,
älle 2) an Actienbeiträgen 346vill an Eintrittsgel dern. 166 2 6ird 4) an Erlös für Cataloge 17 12 6en 5) an Zinſen für deponirte Beſtände 4 7 2

ehr 752 Thlr. Sgr. 8 Pf.,Ab Die Ausgaben:che, 1) für allgemeine Verwaltungskoſten 93 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf.
iche 2) für Einrichtungskoſten 193) für Ausſtellungskoſten 381 e4) für Ankauf der Bilder nebſt Unkoſten 243 5 6 e

718 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf.,
wie oben Beſtand 39 Thlr. S Sgr. 5 Pf.

Die hierüber vom Schatzmeiſter des Vereins, Herrn Banquier Keferſtein gelegte Rechnung iſt von zwei Mitgliedern
des Ausſchuſſes geprüft und in der GeneralVerſammlung vom 10. Januar e. dechargirt worden.



Der hieſige Künſt Verein hat gegenwärtig folgende Mitglieder.

Merſeburg den 10. Januar 1865.

Redaciion, Druck und Verlag von L. Jurt.

Der Vorſtand des hieſigen Runſt- Vereins.

e T

efd. Namen und Charaeter. Actien Ld. s Namen und Charaeter. Actien
1) von Barnekow, Oberſtlieutenant 321 67) Kieſelbach, Magiſtr. Aſſeſſor und Lieutenant 89
2) Bartholomäus Gutsbeſitzer 5 68) Knauth, Gerichtsrath 10923) Bechthold von Ehrenſchwert Reg. eihn 303 69) Knoth, A., Fabrikant 93
4) Berger, Magiſtr. Aſſeſſor u. Brauerei ſver 9 70) von Korff, OberRegierungsrath 995
5) Block, Rector 285 71) von Kroſigk, Wirkl. Geheimer Vath- Re (996) Bodenſtein Gerichts Directorin 284 gierungs Präſident a. D. 241
7) von Boſe, Rittergutsbeſitzer 13 72) von Kroſigk, Major a. D. 100
8) Frau von Boſe 256 73) Krüger I., Regierungs Feldmeſſer 1029) von Brandenſtein Aegiengs Rithin 292 74) Lentz, Regierungsrath 109

10) Brandes Ober Amtsrath 14 75) Londershauſen, Lohgerbermeiſter 112
11) Braun Stadtmuſikus 15 76) Lots, G., Buchbindermeiſter 11312) Braunſchweiger Kunſtverein 280 77) Lüddecke, Regierungs und Baurath 301
13) von Brederlow, General 324 78) Magdeburger Kunſt Verein 29414) von Brixen Oberforſtmeiſter 17 79) Marche, Agnes, Apotheken Beſten 115
15) von Buggenhagen Lieutenant 21 80) Mehler, Regierungsrath 120
16) von Byern, Präſident 283 81) Meißner, Kaufmann 12117) Caſſeler Kunſtverein 297 82) Michaelis, r 12418) Crüger, Ober und Geheimer Reg. Rath 28,242 83) Mylius I., Fabrikant: 311
19) Deſſauer Kunſt Verein 295 84) Mylius i. „Fabrikant f. 31220) Dieck, verwittwete Frau Amtmann 30 85) Naumann Kaufmann 129
21) Dreger Forſtmeiſter e 287 86) Nitzſche, Kanzlei Jnſpector 131
22) Dreiſing, Paſtor 279 87) von Noſtitz, Kreisgerichts Director 13223) Dreykluft, Derbleamagazinbeſiber 35 88) Nulandt, Banquier Wittwe 133
24) Eckardt, r t. 176 89) Oeſten, Geheimer Peglerngsralt 13625) Eckardt, R., Gaſthofbeſitzer 177 90) Oſterwald, Profeſſor 13726) Eichler, ren 178 91) Palmié, Gaſthofbeſitzerin 138
27) Elten, Regierungsrath 277 92) Panſe, Kreisgerichtsrath 13928) En gelhardt Woſowenter 180 93) Peckolt, Kaufmann 140
29) Exius Rechnungsrath 181 94) Peterſen, Magiſtrats Aſſeſſor 14230) Frant; Gaſthofsbeſitzer 39 95) Priwe, Regierungsrath 148
31) Francke, Kanzleirath 41 96) von Reibnitz, Freiherr, Präſident. 14932) Franz, Regierungs Aſſeſſor 306 97) von Reibnitz, Freifrau, Präſidentin 150
33) Friedheim, Gerichts Aſſeſſor 314 98) Ritter, n Regierungsrath 27434) Gaab Kleiderhändler 45 99) Rothe, RegierungsPräſident 299, 30035) Gloésl, Dr. und Gymnaſial Lehrer 49 100) Scharff, Magazin Rendant 48270
36) Göhde, Regierungsrath. 315,316 101) Scheele, Dr. und Symnaſal2 Director 162
37) Gothaer Kunſt Verein 296 102) Schmidt, Calculator 16738) Griſard, Regierungsrath 320 103) S midt, Ziegeleibeſitzer 16839) Gruner, Prediger 185 104) Schulz, Seeonomie Commiſſarius 24340) von Gruüter, giernngerath 186 105) Schulze, F. L., Kaufmann 188
41) von Häſeler, Oberſtlieutenant a. D. 58 106) von Schütz, Regierungs Aer 31942) Hahn, Magiſtr. Aſſeſſor und äpotheker 60 107) Schwickert, Oeconom 267
43) Halberſtädter Kunſt Verein 281 108) Seffuer, Bürgermeiſter 192
44) Halleſcher Kunſt Verein 282 109) Senff, Rechnungsrath 193
45) Hannovverſcher Kunſt Verein 293 110) Seidel, Kaufmann 31046) Harniſch, Gaſtwirth. 62 1114) Sperl, F., Conditor 19747) Hebel, Hauptmann a. D. 63 112) Steckner, Kaufmann 199
48) Heber, Kaufmann 64 113) Steckner, S jun., Fabrikant 30749) Heberer, verwittwete Frau Aſſeſſor 65 114) Steckner, G., Fabrikant 30850) Heberer, A., Oeconom 66 115) Stollberg, Sag Aſſeſſor or und d Suhhändier 202
51) von Helldorff, Referendar 68 116) Tauchert, Fabrikant 203
52) Helmke, Regierungsrath. 309 117) Teichmann, Kaufmann 20453) Hetzer, Zimmermeiſter 70 118) von Tiedemann, Regierungsrath 207
54) Frau von Hinkeldey, Präſidentin 305 119) von Trotha, Dom Dechant 269
55) Höne, Kreiskaſſen Rendant 171 120) Uhlig, A., Mühlenbeſitzer 21072,237, 121) Welch Landrath 214
56) Graf von Hohenthal Dölkau, Kammerherr 4 238,239, 122) von Werder, Ober „Regierungsrath 216

240 123) Werner, W., Goldſchmidt 21757) Hube, VermeſſungsReviſor 278 124) Wiegner Geheimer Rechn. Path und Land
58) Hunger, Domſyndicus und Juſtizrath 177 rentmeiſter 22159) von e General Director 322, 323 125) Witte, Dr. und iathematig 225
60) Hüne, C. G., Fabrikant 9. 79 126) Wurmb von Zink, General Major a. D. 227
61) Jordan, Regierungsrath 82 127) von Zackrzewski, Regierungsrath S 271, 272
62) Jurk, Buchdruckereibeſizer 83 228, 229,63) von ganph e 9 84 128) Graf von Zech Burkersrode, Kammerherr 4230, 231,
64) Karlſtein, Magiſtrats Aſſeſſor 85 23265) Karo, Regierungsrath 86 129) Zimmermann, Kreiskaſſen Controleur 235
66) Keferſtein, Banquier 130) von Zſchock, Regierungsrath 236
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